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VP Bank Titel 24.07.2014 Wechselkurse 24.07.2014
VP Bank Inhaber CHF 79.00 Devisen Kauf Verkauf

USD 0.8860 0.9188
Festgeldanlagen CHF EUR GBP USD AUD GBP 1.5068 1.5619
1 Monat 0.000 % 0.000 % 0.000 % 0.000 % 1.625 % EUR 1.1934 1.2371
3 Monate 0.000 % 0.000 % 0.000 % 0.000 % 1.750 % Noten 1 Kauf Verkauf
6 Monate 0.000 % 0.125 % 0.200 % 0.125 % 1.750 % USD 0.8390 0.9658
12 Monate 0.200 % 0.250 % 0.300 % 0.250 % 2.000 % GBP 1.4683 1.6005
Minimum 25'000 25'000 25'000 25'000 50'000 EUR 1.1702 1.2604
Kassenobligationen Edelmetallpreise Verkauf 24.07.2014
gültig ab 30.05.2014 30.05.2014 Gold 1 kg CHF 37'888.00
Währung CHF EUR Gold 1 Unze USD 1'305.05
2 Jahre 0.250 % 0.500 % Silber 1 kg CHF 611.22
3 Jahre 0.375 % 0.625 % Auswahl verzinster Konti
4 Jahre 0.500 % 0.750 % CHF Sparkonto 0.200 %
5 Jahre 0.625 % 1.000 % CHF Jugendsparkonto 0.850 %
6 Jahre 0.875 % 1.125 % CHF Alterssparkonto 0.250 %
7 Jahre 1.000 % 1.250 % CHF Privatkonto 0.050 %
8 Jahre 1.125 % 1.375 % CHF Kontokorrent 0.000 %
9 Jahre 1.250 % 1.500 % EUR Kontokorrent 0.000 %
10 Jahre 1.375 % 1.625 % CHF Studentenkonto 0.750 %

1 VP Bank Kunden beziehen Euronoten an den VP Bank Bancomaten zum Devisenkurs.

Geldmarktfonds Valor Datum Währung Preis YtD Perf.
VP Bank Money Fund CHF -B- 487419 23.07.2014 CHF 1'080.95 -0.01 %
VP Bank Money Fund EUR -B- 894392 23.07.2014 EUR 1'326.26 0.00 %
VP Bank Money Fund USD -B- 487423 23.07.2014 USD 1'557.40 0.06 %
Aktienfonds Valor Datum Währung Preis YtD Perf.
VP Bank Aktienfonds Schweiz -B- 812729 23.07.2014 CHF 1'244.39 5.04 %
VP Bank Aktienfonds Europa -B- 812730 23.07.2014 EUR 939.43 4.69 %
VP Bank Aktienfonds Nordamerika -B- 812731 23.07.2014 USD 956.58 6.49 %
Obligationenfonds Valor Datum Währung Preis YtD Perf.
VP Bank Obligationenfonds CHF -B- 812732 23.07.2014 CHF 1'148.55 3.13 %
VP Bank Obligationenfonds EUR -B- 812733 23.07.2014 EUR 1'832.54 5.73 %
VP Bank Obligationenfonds USD -B- 812734 23.07.2014 USD 1'962.05 3.43 %
Fund-of-Funds Aktien Valor Datum Währung Preis YtD Perf.
VP Bank Fund Selection Aktien Schweiz -B- 1480329 22.07.2014 CHF 2'161.23 5.72 %
VP Bank Fund Selection Aktien Europa -B- 1480338 22.07.2014 EUR 1'902.54 2.96 %
VP Bank Fund Selection Aktien Pazifik -B- 1582629 22.07.2014 JPY 127'058 -1.41 %
VP Bank Fund Selection Aktien Emerging Asia -B- 1480360 22.07.2014 USD 2'586.95 7.19 %
VP Bank Fund Selection Aktien Emerging Markets -B- 2006200 22.07.2014 USD 1'909.63 5.77 %
VP Bank Fund Selection Aktien Natural Resources -B- 2006206 22.07.2014 USD 1'707.02 8.60 %
VP Bank Fund Selection Aktien Welt -B- 13087737 22.07.2014 USD 1'236.43 4.04 %
Strategiefonds Valor Datum Währung Preis YtD Perf.
VP Bank Strategiefonds Konservativ (CHF) -B- 1795750 23.07.2014 CHF 1'055.74 3.60 %
VP Bank Strategiefonds Konservativ (EUR) -B- 1795752 23.07.2014 EUR 1'368.04 4.87 %
VP Bank Strategiefonds Konservativ (USD) -B- 10014537 23.07.2014 USD 1'317.14 4.51 %
VP Bank Strategiefonds Ausgewogen (CHF) -B- 1480370 23.07.2014 CHF 1'543.99 4.41 %
VP Bank Strategiefonds Ausgewogen (EUR) -B- 1480397 23.07.2014 EUR 944.70 5.16 %
VP Bank Strategiefonds Ausgewogen (USD) -B- 1480402 23.07.2014 USD 1'466.46 4.94 %
Fund-of-Hedge Funds Valor Datum Währung Preis YtD Perf.
VP Guardian Fund -BR1- 10512017 31.05.2014 USD 1'431.19 0.17 %
VP Paladin Fund -PM- 19879573 18.07.2014 USD 102.53 1.24 %
Informationen für die Anleger Details sind auf der IFOS Webpage www.ifos.li verfügbar
Prospektänderung VP Bank Strategiefonds per 01.07.2014

Alle Angaben ohne Gewähr. Nettoinventarwert +/- Kommission

Festverzinsliche Fonds NAV 23.07.2014 Valor Preis YtD Perf.
LLB Defensive (CHF) 3’257’583 101.57* 0.13 %
LLB Defensive (EUR) 2'153'524 113.63* 0.30 %
LLB Defensive (USD) 2'153'526 117.75* 0.16 %
LLB Obligationen CHF Klasse T 1'325'569 147.40* 2.47 %
LLB Obligationen EUR Klasse T 1'325'568 103.43* 4.39 %
LLB Obligationen USD 1'325'567 222.11* 3.49 %
LLB Obligationen Euro Alternativ (CHF) 674'526 105.90* 3.67 %
LLB Obligationen Global (EUR) Klasse P 916'371 74.70* 6.26 %
LLB Obligationen Inflation Linked (USD) Klasse P 2'861'487 133.51* 4.85 %
LLB Wandelanleihen (EUR) Klasse P 2'861'470 110.30* 3.72 %

Aktienfonds NAV 23.07.2014 Valor Preis YtD Perf.
LLB Aktien Schweiz (CHF) 1'325'570 221.65* 6.56 %
LLB Aktien Europa (EUR) 1'325'564 103.33* 4.13 %
LLB Aktien Nordamerika (USD) 1'325'563 262.62* 7.59 %
LLB Aktien Pazifik (JPY) 1'325'561 10’625.00* 0.34 %
LLB Liechtenstein Banken (CHF) 512'970 139.85* -1.72 %
LLB Aktien 50 Leaders (CHF) 847'513 121.45* 6.58 %
LLB Aktien Regio Bodensee (CHF) 945'366 302.55* 5.93 %
LLB Aktien Fit for Life (CHF) 434'215 128.30* 10.08 %
LLB Aktien Immobilien Global (CHF) Klasse P 2'861'494 69.50* 11.92 %

Strategiefonds NAV 23.07.2014 Valor Preis YtD Perf.
LLB Strategie Festverzinslich (CHF) 11’645’639 109.80* 3.39 %
LLB Strategie Rendite (CHF) 812'745 126.95* 3.80 %
LLB Strategie Ausgewogen (CHF) 812'751 115.30* 4.39 %
LLB Strategie Festverzinslich (EUR) 11’645’645 116.46* 4.20 %
LLB Strategie Rendite (EUR) 812'750 151.54* 4.58 %
LLB Strategie Ausgewogen (EUR) 812'755 135.33* 4.62 %

Spezialfonds NAV 23.07.2014 Valor Preis YtD Perf.
LLB Inflation Protect (CHF) 13’759’253 104.30* 2.81 %
LLB Inflation Protect (EUR) 13’759’252 106.83* 3.79 %
LLB Strategie Global Trend (CHF) 1’798’671 99.25* 1.22 %
* + / - Ausgabe- bzw. Rücknahmekommission Alle Angaben ohne Gewähr.

Weitere Fonds und aktuelle Kurse siehe quotes.llb.li

Wechselkurse 24.07.2014
Noten
EUR* 1.1702 1.2604
USD 0.8573 0.9478
GBP 1.4622 1.6023
Devisen
EUR 1.1970 1.2337
* LLB-Kunden beziehen Euronoten an den

LLB-Bancomaten zum Devisenkurs

Festgeldsätze p.a. netto Valuta 28.07.2014
Mindesteinlage:
CHF 50’000.–, EUR 25’000.–, GBP/USD 40’000.–

3 Mte 6 Mte 12 Mte
CHF 0.000 % 0.200 % 0.250 %
EUR 0.000 % 0.125 % 0.125 %
USD 0.000 % 0.000 % 0.000 %
Weitere Währungen auf Anfrage

Edelmetallkurse 24.07.2014
KG Gold CHF 37’397.30 37’494.50
Unze Gold USD 1’288.65 1’291.25
KG Silber CHF 592.75 595.10
Vreneli CHF 207.78 247.78
Krüger CHF 1’137.60 1’237.60

Kassenobligationen gültig ab 20.08.2012
CHF EUR

2 Jahre 0.250 % 0.375 %
3 Jahre 0.375 % 0.500 %
4 Jahre 0.500 %
5 Jahre 0.625 %
6 Jahre 0.875 %
7 Jahre 1.000 %
8 Jahre 1.125 %

Inhaberaktie 24.07.2014
LLB-Inhaberaktie CHF 39.70
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Opels wundersamer Wandel
Es ist noch nicht lange her, da galten Opel als spiessige Altherren-Autos. Verkäufe fielen, Verluste stiegen.
Der Mutterkonzern GM wollte die deutsche Tochter loswerden. Heute ist Opel der Liebling der Konzernführung.

VON DANIEL SCHNETTLER
UND HARALD SCHMIDT

RÜSSELSHEIM/DETROIT. General
Motors’ Liste der zurückgerufe-
nen Automodelle ist zwei dicht
beschriebene Schreibmaschi-
nen-Seiten lang. 60 einzelne
Rückrufe finden sich darauf, die
weltweit knapp 29 Millionen
Wagen betreffen: vom kleinen
Einsteigerauto Chevrolet Cobalt
bis zum wuchtigen Luxusgelän-
dewagen Cadillac Escalade. 

Einzig Opel glänzt durch fast
vollständige Abwesenheit auf
dieser Liste − und dies im wahrs-
ten Sinne des Wortes. Nur ein
paar Tausend GT-Roadster müs-
sen in die Werkstätten und die
stammen aus amerikanischer
Produktion. Ansonsten scheint
bei Opel alles in schönster Ord-
nung.

Noch in der Wirtschaftskrise
spielte die Konzernmutter Gene-
ral Motors mit dem Gedanken,
die deutsche Tochter abzustos-
sen. Nach anhaltenden Verkaufs-
rückgängen fuhr sie einen bra-
chialen Sanierungskurs. Heute
sind die Konzernoberen in De-
troit froh, dass sie Opel und ent-
sprechende Ingenieure haben.

Neue Modelle wie der kleine
SUV Mokka oder der schicke
City-Flitzer Adam verkaufen sich
blendend. Zusammen mit der
Werbekampagne «Umparken im
Kopf» verhelfen sie der Marke 
zu einem insgesamt besseren
Image. Bald schon − spätestens
2016 − soll Opel auch wieder Ge-
winne schreiben. Der Autobauer
hat damit binnen weniger Jahre
eine 180-Grad-Wendung hinge-
legt: vom Sorgenkind zum Mus-
terknaben.

Autoexperte Ferdinand Du-

denhöffer, lange Zeit ein grosser
Kritiker von Opel, schlägt inzwi-
schen ganz andere Töne an: «Die
arbeiten sich Stück für Stück
nach oben. Der neue Corsa steht
vor der Tür, der Adam kommt
gut an, die Marktanteile gehen
nach oben. Bei GM sorgt derzeit
Opel für die guten Schlagzeilen,
während GM zu Hause mit
Rückrufen beschäftigt ist.«

Handschrift Neumanns

Beobachter sind sich einig:
Die Wende hin zum besseren
trägt die Handschrift von Karl-
Thomas Neumann. Seit der frü-
here VW− und Continental-Ma-
nager im März 2013 das Steuer
bei Opel übernahm, hat sich viel
getan. Auch, weil Neumann so-
fort erkannte, dass Opel drin-
gend sein schlechtes Image los-
werden muss: «Die grösste Bau-
stelle ist die Marke», sagte er:

«Wir müssen nur den Staub vom
Opel-Blitz fegen und die Marke
jünger, moderner und damit
noch attraktiver machen. Der
Blitz muss wieder glänzen.«

Neumanns erstes Jahr an der
Opel-Spitze war zugleich das
erste nach 15 Jahren, in dem die
Marke in Europa beim Marktan-
teil wieder leicht auf 5,6 Prozent
zulegen konnte. Bis 2022 soll der
Anteil auf 8 Prozent steigen −
dann sei auch eine operative Ge-
winnmarge von 5 Prozent mög-
lich, betont Neumann: «Das ist
für einen Autohersteller, der fast
ausschliesslich in Europa agiert,
ein wirklich guter Wert.«

Augenfällige Fortschritte

Die Fortschritte bei Opel sind
umso augenfälliger, als General
Motors auf dem Heimatmarkt
mit Schlampereien bei der Fahr-
zeug-Sicherheit zu kämpfen hat,

die eine der grössten Rückruf-
wellen aller Zeiten auslösten.
Wegen der hohen Kosten für die
anstehenden Reparaturen war
zu Jahresbeginn der Gewinn ein-
gebrochen. Die veranschlagte
Rechnung war zuletzt auf
2,5 Milliarden Dollar ange-
schwollen. Der mögliche Image-
schaden ist kaum bezifferbar.
Ganze vier Mal musste Konzern-
chefin Mary Barra wegen des
jahrelang verschleppten Rück-
rufs defekter Zündschlösser
schon vor amerikanischen Kon-
gressausschüssen aussagen.

Kein Wunder, dass GM inzwi-
schen die Nähe zu Opel sucht.
Bei ihrem Antrittsbesuch in der
Opel-Zentrale im Januar sagte
Barra: «Für mich war es sehr
wichtig, das Bekenntnis von GM
zu Opel zu unterstreichen −
ebenso wie den Stellenwert von
Opel für den Gesamtkonzern.«

Den Worten folgten Taten: In
Rüsselsheim, am Sitz von Opel,
wird derzeit ein Test− und Ent-
wicklungszentrum für Motoren
gebaut, Opel wurde die Verant-
wortung für den Wachstums-
markt Russland übertragen und
für die geplante Fertigung von
Fahrzeugen für Buick in den USA
sowie Holden in Australien und
Neuseeland. 

Seit Juli steuert Neumann die
neue Opel Group und damit das
komplette GM-Europa-Geschäft
samt Russland, inklusive der
Marken Chevrolet und Cadillac.

Auch wenn die Stimmung bei
Opel so gut ist wie lange nicht:
Gewinne wird es 2014 noch nicht
geben: Die Autofertigung in Bo-
chum läuft zum Jahresende aus,
Restrukturierungskosten von
mehr als 600 Millionen Euro
dürften die operativen Verluste
noch einmal steigen lassen.

Bild: GM

Neuerdings ein Ort des Erfolgs: Die Opel-Zentrale im deutschen Rüsselsheim.

LBV mit 2013
zufrieden
VADUZ. Der Liechtensteinische
Bankenverband (LBV) hat seinen
Geschäftsbericht für das Jahr
2013 publiziert. Darin weisen die
14 dem Verband per Ende 2013
angeschlossenen Banken ein po-
sitives Ergebnis aus. Zur wirt-
schaftlichen Entwicklung 2013
heisst es im Geschäftsbericht:
«Die konjunkturellen Indikato-
ren zeigen eine grundsätzliche
Erholung der Weltwirtschaft,
wobei sich die Dynamik in fort-
geschrittenen Volkswirtschaften
und in Schwellenländern unter-
schiedlich ausgestaltet. Eine
Trendwende nach der Finanz-
und Wirtschaftskrise zeichnet
sich insbesondere in Europa ab.
Die Rezession scheint überwun-
den und es wird ein moderates
Wachstum erwartet. Diese Ent-
spannung zeigte sich entspre-
chend auch an den Kapitalmärk-
ten. Obwohl seitens der Anleger
das Vertrauen in die Finanz-
märkte etwas gewachsen ist, hat
die Suche nach stabilen Rah-
menbedingungen weiterhin sehr
hohe Priorität. Eine weitere He-
rausforderung im Bankenumfeld
ist der internationale Regulie-
rungsdruck zur Verbesserung der
Systemstabilität, Stärkung der
Einlagensicherung und Ausbau
des Anlegerschutzes.» Die Ban-
ken verzeichneten 2013 gesamt-
haft einen Bruttogewinn von
377 Millionen Franken, 3,0 weni-
ger als im Vorjahr. Das Ergebnis
aus normaler Geschäftstätigkeit
lag mit 267 Millionen Franken
leicht über Vorjahresniveau. Die
in Liechtenstein betreuten Kun-
denvermögen wuchsen um rund
1,6 Prozent auf 120,2 Milliarden
Franken. (pd)

Facebook im
Werbeglück
BOSTON. «Das war ein gutes Quar-
tal für uns», kommentierte Face-
book-Chef Mark Zuckerberg tro-
cken die jüngsten Gewinnzahlen
seines Internetunternehmens.
Das soziale Netzwerk nahm
2,91 Milliarden Dollar ein. Das
sind gut 100 Millionen Dollar
mehr als Analysten geschätzt
hatten und bedeutet einen An-
stieg im Vergleich zum Vorjahr
um 61 Prozent. Der Gewinn liegt
bei 791 Millionen Dollar. Das Ge-
schäft mit Werbung auf Mobilge-
räten trug mit 62 Prozent zum
Erfolg bei. Die Aktienmärkte rea-
gierten freudig. Im vorbörslichen
Handel wurde die Aktie gestern
mit 77 Dollar gehandelt. Seit
dem Absturz des Facebook-Pa-
piers nach dem Börsengang im
Mai 2012 auf 27 Dollar zeigt der
Kurs steil nach oben. Laut
«Bloomberg» hat die Facebook-
Aktie in den letzten zwölf Mona-
ten um 173 Prozent zugelegt.

Facebook hat zurzeit 1,32 Mil-
liarden Nutzer pro Monat. 63
Prozent von ihnen loggen sich
täglich in das soziale Netzwerk
ein und bleiben durchschnittlich
40 Minuten auf der Webseite,
sagte Geschäftsführerin Sheryl
Sandberg. Jeder Nutzer generiere
rund 2,24 Dollar. Das sei ein An-
stieg um 40 Prozent gegenüber
der Vorjahresperiode. Rund 1,5
Millionen Werbekunden bezah-
len Facebook, um auf seinen Sei-
ten Zugang zu den Nutzern zu
bekommen. (jd)

Bild: ap

Mark Zuckerberg.


